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| I chenden Artikel widerlegte Glaube, daß die Krone daß Olozaga, ehe er von Madrid nach Paris abreiſte, 
München, 21. Januar. Die „Hoffmannſche ferenz, „der große Akt“, wie ihn der Kaiſer nennt, hal Ain in ununterbrochener direkter Linie von Vater zu ſelbſt die feſte Abſicht ausſprach, vor Eröffnung der 
nicht alle jene glänzenden Reſultate gehabt, auf welche John vererben lönne — allen Boden verloren hat, Kortes nach Haufe zurückzukehren, um ſeinen Sitz in 
h daß ſomit des Königs Bruder, der Graf v. Flan⸗ der konſtituirenden Verſammlung einzunehmen. 
heute kann man nicht beſtimmt behaupten, obwohl alles den, auch hier als der vermuthliche Thronfolger be⸗ Kopenhagen, 24. Januar. Das in dieſen 
Halbamtliche dafür ſpricht, daß durch ihre Beſchlüſſe die et wird. Die „Times“ kommt auf jene irrige Tagen ausgegebene Januarheſt der Monatsſchrift: „For 
rt Auffaſſung nur zurück, um fie zu widerlegen und fügt Romantik og Hiſtorie“, enthält unter der Ueberſchrift 
worden ſel; dennoch Ai ſie als Thalſache nicht zu gering hinzu, um die ebenfalls im Umlauf geweſenen Gerüchte] Ein Beſuch im Vatikan“, eine Reſſeſtuze vom Ron⸗ 
anzuſchlagen, da ſie immerhin als Beweis für die durch⸗ don einer geplanten Vermählung des Katjerlichen Prin- ſerenzrath David, der im Jahre 1867 Italien beſuchte. 
a und der älteſten Tochter des Königs der Belgier] Aus der Unterredung des Konferenz⸗Rathes mit dem 
angeſehen werden darf. Uebereifrige Fleunde des neuen als Hirngeſpinnſte zu erweiſen: „Könnte man ſelbſt zu» | Papſte geben wir folgende Stelle wieder: Pius IX. 
Miniſters des Aeußern, Herr v. Girardin an der Spiße, veſſichtlich auf das Aussterben der Koburgiſchen Linie äußerte: „ Ich habe lange nicht die ſchleswig' ſche Sache 
wollen freilich, davon nichts wiſſen, und da nun einmal] wahnen, ſo müßte man trotzdem bedenken, daß Belgien verſtehen können, ſowie das Verhältniß Ihres Landes 
die Konferenz nicht mit dem ſonſt wohl üblichen kosmo⸗ konſtitutionelles Königreich iſt und daß, wenn zum zu Deutſchland; aber ich habe mich bemüht, mich in 
politiſchen Brillant⸗Feuerwerk enden kann, ſo verſchütten Schlimmen daß Schlimmſte käme, gewiß in den ver⸗ die Sache hinein zu verſetzen und ich verſtehe jetzt, wit 
ſie das 15 mit dem Bade, verſpotten die Anſtrengun⸗ inten Gewalten des Staates eine hinreichende Macht⸗ ungerecht man das tapfere kleine däniſche Volk und 
gen der Mächt quelle liegen würde, und das Geſetz, welches die Erb⸗ Ihren König behandelt hat, deſſen Schickſal ich recht 
die Konferenz als eine Erbſchaft darzuſtellen, die Lava⸗ folge auf die männliche Nachkommenſchaft beſchränkt, beklage. Konferenzrath David antwortete: „Ja, es 


Miitärpflicht in der Armee des norddeutſchen Bundes 
und umgelehtt, sondern auch mit analogen Anträgen 
Baberns und Würtembergs beſchäſügen Wir bemerken 


dentſ 
Rede ſein kann, weil ſowohl die Bewaffnung wie das 
e e en Armee und der Armee des 
noft PR ides bollſtänvig verſchieden find, und 
können erklären, daß dieſe Nachricht nur auf einem 


zur Be dung der gewerblichen Fretnägtgielt im ganz lette um jo mehr habe übernehmen müſſen, da ‚fie ihm aufzuheben und den erledigten Thron jo zu bejepen, wie war ein ſchweres Schikjal, ſeine Dynaſtie damit ein 
Dauſchland. - N von einem Sterbenden, Mouftier, überkommen jet. Es es ihnen vom Intereſſe der nationalen Unabhängigkeit zuweihen, daß man zwei Fünftheile des Landes abtreten 


ni 
«I 


ift ſchwer zu glauben, daß Herr v. Lavalette ſelbſt vieje | gehe en erſchiene“ Auch andere engliſche Blätter er⸗ 


er- mußte. Der Papſt wünſchte ſchließlich den Segen des 
get en die Gelegenheit, um eine Lanze für die engliſche 5 5 


Himmels über Chriſtian IX. und wollte für ſein Glück 
beten, Die däniſchen Blätter geben natürlich vollſtän⸗ 
dige Ausjüge aus dieſem Reiſebe richte. 
Stockholm, 19. Januar. Der Minifter der 
auswättigen Angelegenheiten hat dem Reichstage eröffnet, 
daß für 1870 von Schweden 440,000, Thlr. und 
von Norwegen (ſelbſtverſtändlich durch Bewilligung des 
Storthings) 180,000 Thlr. für ſein Miniſterium ver⸗ 
wendet werden ſollen, im Ganzen 28,650 Thlr. weniger 
als im vorigen Jahre. Die Geſandtſchaften im Haag 
und Brüſſel ſind verſchmolzen; anſtatt eines Geſandten 
ſoll von nun an ein Miniſter⸗Reſident für Konſtanti⸗ 
nopel ernannt werden; für Spanien iſt eine beſondere 
Geſandtſchaft nothwendig; über Liſſabon wird entſchieden 
werden, wenn der jetzige Konjul abdankt. — Das 
Kriegsminiſterium hat dem Reichstage mitgetheilt, daß 
am 1. Februar der Staat 37,500 Stück Remington⸗ 
Gewehre beſitzen wird; mit Ende des Jahres werden 


Sprache inſpirire, da er nach dem einſtummigen Urtheile 
der ‚Konferenz Mitglieder in dieſer Sache viel Takt und | Eifrichtung zu brechen und die Durchführung des ſali⸗ 
Umſicht und eine liebenswürdige Unparteilichteit an den | jch m Geſetzes in Belgien zu bedauern. Die ſes Be⸗ 
Tag gelegt hat, welche ſeine Wahl zum Vorſitzenden dauern wird aber wohl auf England beſchränlt bleiben. 
durchaus rechtfertigen. Wenn ein Miniſter⸗Kandidat L Das Seemannsheim in Greenwich, das Hoſ⸗ 
noch nicht in Amt und Würden iſt, ſo mag er Man- | pital der invallden Matrosen der Königlichen Flotte, 
ches anders anſehen und beurtheilen, als wenn das fäll der Sparſamkeit der neuen Regierung zum Opfer. 
verhängnisvolle Portfeuille ſchon in feinen Händen be⸗ Der Gouverneur desſelben, Admiral Gordon, iſt kürz⸗ 
findlich, und ſo mag früher auch Lavalette wohl hier lt geſtorben, und ſein Poſten ſoll nicht wieder beſetzt 
und da ſeinem Unmuthe gegen Mouftier in etwas un- werden, wodurch eine Erſparniß von 3000 L. erzielt 
parlamentariſcher Weiſe Luft gemacht haben, aber ihm wird. Die kranken und altersſchwachen Seeleute ſiedeln 
deshalb Unzufriedenheit mit der Konferenz zuſchreiben zu ei Hoſpital von Netley über und das ſchöne, ur⸗ 


die. rgehen nach $. 300 und 8. 
rün h erklärt und die Vernichtung der konfiszirten 
emplare des „Oeſterr. Volksfr.“ verfügt. Dasſelbe 
geſchahs bei den Journalen: „Neues. Frenddenblatt“, 
„Waltberer“ und Debatten: i 
25... ‚Die, Univerfität Wien hat abermals eine ihrer 
Zierden berloren: der ordentliche Ptofeſſor der ver⸗ 
gleichenden Sprachwiſſenſchaften und, des Sanskrit, Dr. 
Ag gern 2 r 2 ii 
Trieſt, 19. Januar Der hieſige iſche 
Konſul berief im Auftrage ſeiner Neg. Ahr 
bilitäten der helleniſchen Kolonie zu ſich und forderte 
ſie zur Betheiligung am neuen Anlehen auf. Er appellirte 
an ihren Patriotiemus und ſtellte den baldigen Ausbruch 
= Krieges, in Ausſicht. Die bisher gezeichnete Summe 
(150,000 Fr.) entſpricht keineswegs den Mitteln der 
reichen griechiſchen Gemeinde. Freilich iſt aber auch 
Kaufleuten, die ohnehin: durch den kürkiſch⸗griechiſchen 
Konflikt in ihren Gejchäften mit bedeutenden Schädigungen 
bedroht werden, nicht leicht zuzumuthen, ihre Kapitalien 
in einer ſo zweifelhaften Unternehmung anzulegen. — 
Die "heftige Bora, welche auch hier ſelt drei Tagen 
herrſcht, hat den Stapellauf der griechiſchen Panzer⸗ 
Fregatte „Olga“ verhindert, der auf unbeſtimmte Zeit 
verſchoben werden mußte. Außerdem wird die innere 
Einrichtung, die Panzerung und Ausrüſtung des Schiffes 


wollen, die in der That erſt unter ihm und nicht ſchon sprünglich als Palaſt errichtete Gebäude in Greenwich 
unter ſeinem Vorgänger ins Auge gefaßt worden iſt, wird in eine Kaſerne verwandelt. 
hieße denn doch die diplomatiſche Doppelzüngigkeit zu — Die drei Kinder des Prinzen von Wales ſind 
weit treiben, und ſolchen Spieles darf man den neuen | in Begleitung der Marquiſe von Carmarthen und des 
Miniſter unter keinen Umſtänden für fähig halten. Der⸗ General⸗Lieutenants Sir William Knollys in Marl⸗ 
ſelbe wird übrigens nächſten Sonntag die Konſerenz⸗ borough Houſe eingetroffen. - 
Mitglieder zu einem Diner und nächſten Mittwoch das| — Seit der Gründung des Stern von Indien 87,500 Stück zur Verfügung ſtehen. 2 
geſammte diplomatiſche Korps zu einem großen Banket hat ſich auch in den übrigen engliſchen Beſißurgen ſehr Petersburg, 20. Januar. Der Fürſt von 
bei ſich vereinigen. — Es ſcheint ſehr fraglich. ob die bhaft das Bedürfniß einer Auszeichnung herausgeſtellt Montenegro hat beim Empfange der Slawen⸗Deputa⸗ 
Buregur der Kammern die Interpellation wegen der welche ſolchen Bürgern derſelben verliehen werden könnte, tion am Neujahrstage leineswege , wie dies von einigen 
Vorgänge auf der Inſel Reunion für zuläſſig erklären] denen die ſonſtigen Ordensauszeichnungen des Mutter- ruſſiſchen Zeitungen berichtet worden, gefragt, m welcher 
werden. Die Linke ift ſelbſt getheilt und in ihrer Mi- landes nicht zugänglich find. Es iſt deshalb mit den Sprache er antworten ſolle. Der „Golos“ ſagt, daß 
norität der Anſicht, man ſolle Interpellationen, deren] Statuten des von Georg III. gegründeten Ordens von der Fürſt Nikolai die ruſſiqche Sprache vollſtändig ver- 
Annahme man nicht ganz ſicher, diesmal lieber nicht St. Michael und St. Georg eine Erweiterung vorge⸗ ſteht und ſtets Serbiſch antwortet. In eben derſelben 
einbringen. Von der Majorität ſind aber mindeſtens nommen worden, die denselben nunmehr als Civilver⸗ Weiſe wurde die Unterhaltung geführt, als er die Me 
280 Deputirte feſt entſchloſſen, der Regierung jetzt um dienſtorden für die Koloniten verwendbar macht. Die tropoliten von Petersburg, Moskau und Kiew empfing: 
leinen Preis Unahnnehmlichkeiten zu bereiten, weil fie Zahl der Großkreuze wird, nach den. neuen Statut, Jeder der erwähnten Hierarchen überreichte dem Fürſten 
Reher Wochen, z, M nr ſonſt fürchten, für ihre Wiederwahl der Unterftügung | welches die „Gazette“ mittheilt, auf höchſtens 25 ſeſt⸗ zum Andenlen ein Buch religiöſen Inhalts. Am 15. 
Bri 2 5 onate in Anſpruch nehmen. der Regierung verluſtig gehen zu können. — Geſtern geſetzt, während bei den Kommandeurkreuzen die Zahl d. empfing Fürſt Nikolai die Beamten des aſiatiſcheu 
rüſſel, 22. Januar. Obgleich man darauf Abend fand im geſetzgebenden Körper eine Bereinigung | 60 und bei den Ritterkreuzen die Zahl 100 nicht über- Departements, war un Winterpalais bei Sr. Majeſtät 
a war, beſonders nach den beiden letzten Bulletins von Journallſten ſtatt, um an den Präſſdenten Schnei- ſchritten werden ſoll. dem Kalſer, machte im Laufe des Tages einige Viſſten 
8. Aerzte, hat der Tod des jungen Kronprinzen der der eine Petition zu richten, auf daß er die alte Jour⸗ Spanien, General Cialdini hat ſich, von bei Miniſtern und ausländiſchen Geſandten und wohnte 
5 doch einen ſehr niederſchlagenden Eindruck hervor⸗ naliften-Tribune wieder errichten laſſe. Sie wollten als⸗ Valencia zurückgekehrt, wieder mehrere Tage in Madrid Abends dem Balle im Smolnalloſter bei. 5 
gebracht. So wenig Hoffnung auf ſeine Geneſung dann aus ihrer Mitte ein Syndikat ernennen, welches aufgehalten, und bier mit taucht ſofort wieder das Ge⸗ — Der Plan, Kiew, die Hauptstadt Klein-Ruß⸗ 
auch vorhanden war, ſchmeichelte man ſich doch damit, für die Ordnung auf dieſer Tribune zu ſorgen hätte. rücht auf, daß er beſtimmt ſei, den bisherigen italieni- lands, neben Petersburg und Moskau zur dritten Re- 
und wenige Tage vor dem Abſcheiden des Königlichen Die Chef⸗Redakteure der verſchiedenen politiſchen Jour⸗ ſchen Geſandten Grafen Corti zu erſetzen. Gewiß aber ſidenz des ruſſiſchen Kaiſerreiches zu erheben, beſteht ſchon 
. ſchien in der That ſein Zuſtand eine günftigere nale jollen bieje Petition, welche Schneider zugeſagt hat if, daß er mit einigen Mitgliedern der Regierung, be- |jeit längerer Zeit und ift neuerdings ſeiner Ausführung 
8 nehmen zu wollen. Die Theilnahme iſt, ſehr günſtig aufnehmen zu wollen, unterzeichnen. — ſonders mit Prim, ſchon mehrfache Geſpräche gepflogen] dadurch näher gebracht worden, daß der Befehl gegeben 
e ya eine ſehr allgemeine, man bedauert nicht] Der ſpanſche Klerus hat eine in Rom vorher appro⸗ hat, die keinenfalls bloßen Privatgeſchäften gewidmet ſſt, in Kiew einen Kalſerlichen Palaſt zu erbauen. 7 
ya die Königliche 1 welche ihren einzigen Sohn birte Proteſtnote an die proviſoriſche Regierung gerichtet, waren. Der Berichterſtatter der „Times“ ſcheint den Zu dem großartigen Baue ſind bedeutende Geldmittel 
05 0 hat, man kann ſich auch nicht der Sorge für in welcher er ſich über den zwangsweiſen Verkauf der Inhalt dieſer Unterredungen erfahren zu haben, und bewilligt; er ſollte ſchon im verflofienen Sommer be⸗ 
e Zukunft der Dynaſtie entſchlagen, welche jetzt nur Kirchenguter und die Auflöjung der religiöſen Körper wie wenig Bedeutung auch ſeine Versicherung hat, daß gonnen und in zwei bis drei Jahren zu Ende geführt 
noch einen Erben in der Perſon des Grafen von ſchaften bitter beklagt. Dieſer Proteſt, der ſchon jeit] die italteniſche Regierung den Herzog Amadeus nie als] werden. f ji 
1 e ur Kronprinz Leopold Ferdinand Elias | längerer Zeit vorlag, iſt erſt jetzt bei Gelegenheit der Thronkandidaten vorgeſchlagen habe — was wörtlich — Nach dem „Ruſſiſchen Invaliden“ betrug der 
un — 5 ria, Herzog von Brabant und Graf Korteswahlen veröffentlcht worden, ohne übrigens auf] genommen wohl richtig fein mag —, ſo iſt es doch Effektiwbeſtand der ruſſiſchen Armee am 1. Januar 
— En u. Dal Uhr Sie Minuten Nachts die Maſſen der Urwähler einen bedeutenden Eindruck] wichtig, zu willen, daß „Prim und ein großer Theil] 1868 741,000 Mann, am 1. Januar 1869 726,000 
jeden An la . ſeit vier Tagen ſein Tod gemacht zu haben. — Nach Berichten aus Florenz giebt der Progreſſiſten“ zu Gunſten dieſer Kandidatur ge- Mann. Dagegen hat ſich die Reſerve von 460,000 
en 8 — — 7 en e Das unglückliche ſich Rattazi alle Mühe, aus den oppoſſtionellen Ele- ſtimmt ſeien. Weniger tröſtlich für alle Kronbewerber auf 500,000 Mann vermehrt. 
eben: Monate und 1 5 10 e nur neun Jahre menten der Kammer eine Majorität zu Stande zuf aber iſt es, wenn derſelbe Berichterſtatter vorher die Be- Konſtautinopel, 16. Januar. Die den 
„Schwen des A 3 5 1 5 7 t. Man ſagt, der] bringen, welche bei Gelegenheit der herbeizuführenden merkung macht: „Man darf es ſchon als ein Unglück griechiſchen Unterthanen gegenüber getroffene Auswei⸗ 
Sah se d — über den Tod ſeines einzigen Debatte über die Anwendung und Durchführung der für einen Fürſten anſehen, wenn ſein Name in Verbin- ſungsmaßregel iſt in ſofern abgeändert worden, als nebſt 
ad bete ef db agen daß die erste um ihn Mahlſteuer in den Provinzen einen Tadel gegen das dung mit dem ſpaniſchen Throne genannt wird. Stände ehemaligen Rajahs auch ſolche Griechen von Geburt 
| — 1 en ten. In der Sitzung des jetzige Kabinet ausſpreche, und jo Menabrea und Cam- er in dem Verdachte, die Krone ſtehlen zu wollen, ſo ausgewieſen werden ſollen, welchen nach der Anſicht der 
Mache er — 5 } in che um drei Uhr eröffnet wurde, bray-Digup zu zwingen, das Feld zu räumen. — Der könnte nicht ſchlimmer mit ihm umgeſprungen werden. Kommiſſion „schlechtes Betragen“ zur Laſt fällt. Schon 
Mithellung e Herr Frdre in kurzen Worten Finanzminiſter Magne iſt ziemlich heſtig an der Grippe Ihre Königl. Hoheiten die Herzoge von Montpenfier ſoll ein Verzeichniß von 220 ſolcher Proſtribirten ver ⸗ 
Anm ent u 17 Ereignis Der Präſident erkrankt. a und Aoſta würden ſich wenig geſchmeichelt fühlen, wenn faßt ſein, welches auch mehrere ſehr reiche Kaufleute 
mühe aſch beläge 7 en Vorſchlag, die Kammer — Wieder iſt ein Sitz im geſetzgebenden Körper | fie die Zerrbilder ſehen könnten, in welchen die jpantjche umfaſſe. 
— . — —— 225 der Begräbnißfeier, was leer: geſtern ſtarb der Abgeordnete des Morbihan und Preſſe jte darſtellt; und es wäre ſchwerlich eine Beruhi⸗ — Bezüglich der Abberufung Riza Bey's von 
votheſchagen, "eine . — achdem Herr de Brouckere Mare von Lorient, en Mölorel de la Hachels. J gung für fie, Nivero, den Bürgermeiſter von Madrid, Teheran erfährt man, das Benehmen der perſiſchen Mi⸗ 
au denfeben das Migefü tee den König zu ſenden, — Die Interpellation über die Vorgänge auf der auf den die meiſten Stimmen in der Hauptſtadt ge- niſter gegen den türkiſchen Geſandten ſei in letzter Zeit 
7 Gerfhlage 10 15 er Kammer auszusprechen, Inſel Réunion it von ſämmtlichen neun Vureaux an⸗ fallen ſind, ausſprechen zu hören, daß bie Republik für] ſo beleidigend geweſen, daß nichts Anderes übrig blieb, 
l Ser 5 Be zuſtimmte, nahm noch genommen worden; nur eine Stimme, diejenige von letzt unmöglich jetz und hieraus die Folge ziehen zu als ein diplomatiſcher Bruch. Es ſcheint aber, daß es 
nn a 9 das Wort und Granier de Caſſagnac, hat ſich dagegen erhoben. Zwei] müſſen, daß ſie höchſtens als prunkendes Spielzeug für dabei nicht ſein Bewenden haben wird. Leicht erklär · 
= er * Are ıftän e wegen, worin: fich | neue Geſuche ſind heute eingebracht, beide auf die inneren ein paar Jahre dienen ſollen.“ Die Kandidatur des licher Weiſe wird behauptet, daß die perſiſche Regierung 
an augenblicklich befindet, iſt es gut, nochmals unſern Angelegenheiten bezüglich. Betreffs der römiſchen Er- Herzogs von Montpenſier ſoll demſelben Berichterftatter | ruſſiſchen Einflüſterungen folge. j 
m en an das Vaterland und unſer Zutrauen zu] pedition will die Oppoſition keine Interpellation ein⸗ zufolge ſchon die Folge gehabt haben, daß die Kaiſerin — „Lev. Herald“ meldet, ein Theil der Kauf- 
. r Dpnaſtie auszusprechen. Wir dürfen uns nicht bringen, ſondern die Angelegenheit bei der Berathung] Eugenie ihrer Mutter, der Gräfin von Montijo, den ſumme (4½ Mill. France) für die zwei in Bordeaux 
fürch die unglücklichen Ereigniſſe, die über uns kom⸗ des Supplementarbudgets von 1869 zur Sprache Rath gegeben habe, Madrid ungeſäumt zu verlaſſen, von der türkiſchen Regierung angekauften Panzerkorvetten 
men, entmuthigen laſſen. Wir müſſen immer die Zu- bringen. indem ein ernſtliches Zerwürfniß zwichen dem Kaiſerf ſei am 12. mit dem Marſeilledampſer abgeſchickt wor⸗ 
London, 23. Januar. Des Kronprinzen Tod und der provlſoriſchen Regierung zu befürchten ſtände; 
lenkt die Blicke wieder einmal auf Belgien. Es it da⸗] und wirklich heißt es ſchon in den Madrider Blättern, 
bei erfreulich, wahrnehmen, daß eine falſche W Olozoga ftehe im Begriffe, Paris zu verlaffen, Indem 
des de Thronfolge beftmmenben Paragraphen Det, he Ede feiner DMifjion am Tuletieenbofe plözlch du 
gischen Verfaſſung — der in der „K. 3.0 durch einen Ende gegangen jei. Dazu können wir mur bemerken, 


- 


den (die griechiſche Regierung ſcheint alſo von der tür⸗ 
liſchen überboten worden zu ſein). 

— Die türkiſch-perſiſchen Beziehungen ſollen ſich 
verſchlechtert haben. Der dem Schiffsbauer Tonelle 
‚gehörige Dampfer „Marco Polo“ erhielt von dem eln 


kunft des Vaterlandes vor Augen haben und uns er⸗ 
innern, daß die Vorſehung, welche bisheran Belgien 
eg Prüfungen geführt hat, es auch 
n w \ j 
| — Le ſchützen wird, welche jetzt an 


W 8 2 — . * 


laufenden englischen Dampfer „Propontis“ einen hef⸗ 


tigen Stoß und wird als verloren betrachtet. 
Athen, 13. Januar. 


verbindet. 


12½ Minuke. 


ſie neue Schauſpiel hinab. 


Tyler, an der Fahrt Theil nahm. 


für die Zukunft Griechenlands ſehen. 


L Ueber 10,000 Griechen aus der Türkei ſind 


bereits in Griechenland angekommen. 


Pommern. 
Stettin, 26. Januar. 


abend viel zu präpariren. 
möglich zu arbeiten; ich war ſonſt ſtets bis 12—1 
Uhr aufgeblieben. 


3 Uhr war ich munter. Durch die Thür, die auf 
unſern Schlafſaal führt, bemerkte ich Lichtſchein, mein 
erſter und natürlichſter Gedanke war, daß einer meiner 
Kollegen, der Wecker, ſchon aufgeſtanden ſei. Schnell 
hatte ich das Licht angezündet. 
einen ganz ſchwachen, kleinen Lichtkreis — und blitz⸗ 
ſchnell ſchoß mir durch den Kopf der furchtbare Ge⸗ 
danke: „Feuer!“ 
vor dem Schlafſaal. Im Nu war ich ans dem Bett, 
im Nu die Thür aufgeriſſen — da ſchlug die Lohe 
mir ſchon entgegen. Sogar die Treppe brannte ſchon. 
Es war keine Zeit zu verlieren. Nun die Kollegen 


wecken. An Betten bergen nicht zu denken. Ich rief 


in meinen Schlafſaal und in den andern die Schreckens⸗ 
botſchaft hinein und ſtürmte dann hinunter zu den Leh⸗ 


rern. Der Wirrwarr war entſetzlich. Barfuß, ohne 
Rock rannte ich in die Stadt und machte Lärm, aber 


circa 2 Stunden vergingen, ehe die erſte Spritze kam 


— und dieſe war ſchadhaft. Während der Zeit fraß 
Die Seminarlehrer, von 
welchen der Direktor die 2. Etage, und 2 andere die 
untere bewohnten, bekamen ihre Sachen gerettet. Wir 
Sewinariſten haben alles verloren, Betten, Wäſche, 
Kleider, Uhren. — Durch Nachläſſigkeit der Semi⸗ 
nariſten iſt das Feuer nicht ausgekommen, wie man 
im erſten Augenblicke meinte. Es iſt ausgekommen 
auf einer Kammer, die einige Tage vorher von einem 
Baurath als ſehr feuergefährlich geſchildert war. Nach 
Stettin iſt bereits telegraphirt, wie es jetzt werden ſoll. 
Für das Inſtitut iſt's ſchlimm, namentlich für die 
Man 


das Feuer immer weiter. 


erſte Klaſſe, die zu Oſtern ihr Examen macht. 
bringt ſie wahrſcheinlich in der Stadt unter.“ 


— Der Herr Juſtizminiſter hat ſämmtlichen Ge⸗ 
richtsbehörden den Staatsminiſterial⸗Beſchluß vom 8. 
d. Mts. über die Zuſendung von Zahlungen aus 
Staatskaſſen bis 50 Thlr. an auswärtige Empfänger 
durch die Pot zur Kenntnißnahme und Nachachtung 


mitgetheilt. 


— Im Namen des norddeutſchen Bundes hat 

Se. Maj. der König die von dem Bundeskanzler und 
dem Kriegsminiſter entworfene Inſtruktion zur Ausfüh⸗ 
rung des Geſetzes wegen der „Quartierleiſtung für die 
bewaffnete Macht während des Friedenszuſtandes“ ge⸗ 
nehmigt und durch das neueſte Bundesgeſetzblatt ver- 
Danach iſt die Verpflichtung der 
Sie 


Öffentlichen laſſen. 
Bundesangehörigen zur Quartierleiſtung ſubſidiär. 
tritt nur in dem Falle und nur ſo weit in Wirkſam- 
feit, als das militäriſche Bedürfniß an dem mit Ein- 
quartierung zu belegenden Orte weder durch fiskaliſche 
Kaſernen und Stallungen, noch durch freiwillig geſtellte 


Quartiere oder Privat⸗Kaſernements vollſtändig gedeckt 


wird. Alle bisherigen, im Geſetze nicht genannten lan⸗ 
desgeſetzlichen Befreiungen, gleichviel, ob ſich dieſelben 
auf ganze Diſtrikte oder Ortſchaſten oder auf einzelne 
Kategorieen von Perſonen oder Grundſtücken bezogen, 
ſind aufgehoben. In wie weit für den Fortfall der 
Befreiungen Entſchädigung aus öffentlichen Kaſſen in 
Anſpruch zu nehmen iſt, bleibt nach den Landesgeſetzen 
zu beurtheilen. Alle für die Befreiung bisher an den 
Staat gezahlten Abgaben u. ſ. w. kommen mit dem 
Inkrafttreten des Geſetzes in Wegfall. Die mit der 
Untervertheilung der Quartierleiſtung beauftragten Or- 
gane ſind auch für die gehörige und rechtzeitige Erfül⸗ 
lung der Leiſtung verantwortlich. Die Belegung einer 


Ortſchaft mit Garniſon erfolgt in jedem einzelnen Falle 
auf Grund einer Entſcheidung des Bundesfeldherrn, 


Endlich, als das letzte 
aller Länder Europa's, kann auch Griechenland einen 
Schienenweg aufweiſen; einen kurzen zwar, indem er 
nur die Hauptſtadt mit ihrem Hafenorte, dem Piräeus, 
Die erſte Lokomotive iſt heute, am griechi⸗ 
ſchen Neujahrstage, über dieſe, etwas mehr als zwei 
Stunden lange Strecke gefahren; ſie gebrauchte dazu 
Es iſt recht kalt; die Gipfel des Pen⸗ 
telikos und Hymettos ſahen ſchneegekrönt auf das für 
Auf der Lokomotive flat⸗ 
terten die Fahnen Griechenlands und Englands, was 
nicht etwa eine politiſche Kundgebung ſein ſſollte, ſon⸗ 
dern den Urſprung dieſes Fortſchrittes des Verkehrs an⸗ 
deutet, wie denn auch der engliſche Ingenier, Kapitän 
Dem Publikum ſoll 
die Eiſenbahn in Kurzem eröffnet werden, und nur zu 
gern möchte man in dieſem Ereigniſſe ein gutes Omen 


i Wie bereits bekannt, 
iſt am Sonnabend früh in den erſten Morgenſtunden 
zu Cöslin das dortige Seminargebäude bis auf die 
Umfaſſungsmauern niedergebrannt. Das Feuer brach 
in einer Kammer neben dem Schlafſaal aus. Ueber 
die Entſtehungsart wird aus einem Privatſchreiben des⸗ 
jenigen Seminariſten, der Gelegenheit hatte, den Aus⸗ 
bruch des Feuers zu gewahren, von eiuem hieſigen 
Blatte Folgendes mitgetheilt: „Wir hatten zum Sonn⸗ 
Mir war es aber nicht 


Aber geſtern lags mir wie Blei in 
den Gliedern; ich mußte zu Bett und nahm mir vor, 
am Sonnabend Morgen um 3 Uhr aufzuſteben. Punkt 


Es verbreitete nur 


Man denke Feuer im dritten Stock 


ſonſt gewöhnlich ſtörte, ſo glauben wir Alles gethan zu 


geworden zu ſein, und bleibt uns nur übrig zu kon⸗ 
ſtatiren, daß die Aufführung vielen und wohlverdienten 


durch Requifition der milttäriſchen Kommando⸗Behörde, Diplome überreicht. Unter der Zahl von fünfundſechszig 
beziehentlich deren Beauftragte au den Gemeindevorſtand Studenten, we he Doktor geworden, figurirte auch Frl. 
oder die ſonſtigen Organe für die Untervertheilung der] Kaſchevarow, deren Namen, als er aufgerufen wurde, 
Einquartierung zur Ausführung gebracht. Für Kan⸗ mit lautem und anhaltendem Beifall begrüßt wurde. 
tonnements und Märſche tritt die Verpflichtung zur Zu Ende der Ceremonie brachten die Studenten dem 
Quartierleiſtung auf Grund der von der oberen Ver- Fräulein Kaſchevarow eine Ovation. Als fie aber hin⸗ 
waltungs⸗Behörde ausgefertigten Marſchroute in Wirk- ausgehen wollten, bemerkten fie die Anweſenheit von 
ſamkeit, welche die Zahl der unterzubringenden Militärper- Pauline Lucca im Saale, hoben dieſelbe mit den Armen 
ſonen und Dienftpferde, jo wie die zur Aufnahme be⸗ empor, ſetzten fie auf einen Lehnſtuhl nnd trugen fie 
ſtimmten Ortſchaſten anzugeben hat. Die Marſchroute, unter dem phrenitiſchen Saucen des Publikums nach 
deren Original das Kommando der marſchirenden ihrem Wagen. 
Truppe erhält, wird von der ausſtellenden Behörde der N 
Kommunal-Aufſichtsbehörde des mit Einquartierung zu Meneite Nachrichten. 
belegenden Bezirks in Abjchrift mitgetheilt, welche letztere Berlin, 25. Januar. Rochefort, der viel⸗ 
die in Anſpruch zu nehmenden Gemeinden odrr Beſitzer genannte Verfaſſer der „Lanterne“, forderte einen hieſigen 
ſelbſiſtändiger Gutsbezirke ſofort mit Nachricht verſieht Rechtsanwalt auf, einen Prozeß gegen jene hieſigen 
und dabei über den Umfang und die Vertheilung der Buchdrucker anzuſtrengen, welche ſeine periodiſche Zeit⸗ 
Quartierleiſtung nähere Beſtimmungen trifft. Gemeinde⸗ ſchriſt nachgedruckt haben. Eine Nachforſchung in hie⸗ 
vorſtände, welche in kommunaler und polizeilicher Hin⸗ | figen Buch handlungen hat ergeben, daß nicht ein einziges 
ſicht der unmittelbaren Aufficht der oberen Verwaltungs Originalexemplar der „Lanterne“, ſondern blos Nachdruck 
Behörde unterliegen, empfangen die Abſchriſt der Marſch⸗ verkauft wurde. Die gerichtlichen Verhandlungen werden 
route durch die eben erwähnte obere Behörde unmittel- obne Zweifel einen prattiſchen Belag zur baldigen Er⸗ 
bar. Die Inſtrultion enthält 18 Paragraphen. laſſung eines Bundesgeſetzes über das literarische Inhaber⸗ 
— Dem, gr. Laſtadie Nr. 44 wohnhaften Kauf⸗ recht geben. Im Leipfiger Schriftſtellerverein wie im 
mann Brandt iſt am Sonntag Nachmittag aus ſeiner literariſchen Vereine zu Dresden haben zwar Berathungen 
Wohnung mittelſt Einbruchs eine bedeutende Menge über den Bundesgeſetzentwurf ſtattgefunden, aber die 
Wiſche und Kleidungsstück geſtohlen worden. Vorſchläge zur Wahrung der ſchrifttellerdſchen Intereſſen 
Theater⸗Nachrichten. ſind in beiden Vereinen zu keiner endgültigen Löſung 
Stettin. (Stadttheater) „Anna von Oeſter- gelangt. Der Ausſchuß des deutſchen Journaliſtentages 
reich“, Intriguenſtück, nach Dumas von Ch. Birch⸗ wird ſich nächſtens in Berlin oder Dresden verſammeln 
Pfeiffer. — Man mag die Mittel, mit denen Ch. und wohl auch dieſe Angelegenheit in Vorbereitung 
Birch⸗Pfeiffer ihre Erfolge erzielt, von dem Standpunkte nehmen. 
des aſthetiſchen Beurtheilers nicht billigen können, ja fie Kiel, 25. Januar. Nach den beim Kommando 
zuweilen gänzlich verwerfen müſſen, aber ungerecht wäre der Marine eingegangenen Nachrichten iſt die Brigg 
s jedenfalls, ihr poetiſches Talent und Erfindungsgabe „Musqulto“ am 23. und „Rover“ am 24. Januar 
abzuſprechen. Ihre Produkte ſind keineswegs dialogiſirte von Liſſabon in Gibraltar angekommen. 
Romane, ſondern wirkliche freie Bearbeitungen, in denen Hamburg, 25. Januar. Der Eisgang auf 
die Elemente oft gänzlich umgeſtaltet find und ein Theil der Elbe dauert in gleicher Stärke fort, doch iſt die 
der Scenen und Situationen der Verfaſſerin eigenthüm⸗ Schifffahrt für Seedampfer nicht unterbrochen. 
lich gehören. Einzelnes, und zwar gerade das ihr An⸗ Cuxhaven, 25. Januar. Der Aviſo „Preu- 
gehörende in ihren Arbeiten, kann man unbedingt treff⸗ ßiſcher Adler“ iſt in den Hafen eingeholt worden; der 
lich nennen. Daß ſie die Bühne kannte, mit ſicherer Hafen iſt frei von Treibeis. 
Hand das Erfolgreiche zu gruppiren und die Aufmerk⸗ Brüſſel, 23. Januar. Das Begräbniß des 
ſamkeit des Publikums zu ſpannen und zu erhalten Kronprinzen wird am Montag um 11 Uhr Morgens 
wußte, hat die Verfaſſerin auch in dem, uns geſtern in Laeken ſtattfinden. Der Leichenzug wird ſich direkt 
vorgeführten Jutriguenſtück recht eklatant bewieſen. That vom Schloſſe nach der Kirche der Gemeinde begeben, 
nun das höchſt intereſſante Stück das Seine, das über- wo der Erzbiſchof von Mecheln die kirchlichen Ceremonſen 
füllte Haus in reger Spannung zu erhalten, jo trug vollziehen wird. Eine Ausſtellung der Leiche wird nicht 
andererſeits die recht brave Darſtellung weſentlich zu ſtattfinden. Bei der Leichenfeierlichfeit werden ſämmtliche 
dem außerordentlichen Erfolg des geſtrigen Abends bei. Truppenkörper der Armee durch Deputationen vertreten 
— Die Königin Anna von Oeſterreich, — in der ſein, ebenſo die Gemeinderäthe der bedeutenderen Städte 
Geſchichte ein äußerſt zweideutiger Charakter, — hier des Landes. Eine große Anzahl von Gemeinden und 
nur von dem lobenswerthen Wunſche beſeelt, ihren Korporauonen baden Trauer-Adreſſen an den König 
Gemahl, den ſchwachen, charakterloſen Ludwig XIII. und die Königin beſchloſſen; das ganze Land nimmt auf- 
ſelbſtſtändig zu machen und dem Gängelbande des Kar- richtig Theil an dem Verluste, den die Königl. Familie 
dinals Richelieu zu entreißen, wurde von Frl. Stein- erlitten hat. Durch den Tod des Kronprinzen iſt jetzt 
burg mit Verſtändniß und allem dem Charakter an- der Graf von Flandern vorausſichtlicher Thronerbe und 
gemeſſenem Aplomp geſpielt, namentlich war ihre Unter- wird als ſolcher, der Konftitution gemäß, Sitz und 
redung mit Blanche Bonacleur von überraſchender Stimme im Senate erhalten. 
Wirkung. Frl. Segiſſer, der ein nicht unbedeutendes Paris, 22. Januar. In der öffentlichen Ver- 
Talent für ſentimentale Rollen nicht abzuſprechen iſt, ſammlung, welche vorgeſtern im Saale der „Vieux 
und mit ihrer Waiſe von Lowood, Bärble u. ſ. w. Ohenes (Quartier Mouffetard) ſtattfand, ging es höchſt 
recht hübſche Erfolge erzielte, hatte heute in der Partie ſtürmiſch zu. Die Wochenſchrift von L. Ulbach, „La 
dec Leindwandmeiſterin etwas zu Tragiſches im Ton, | Cloche“, gab zu dem Standal Anlaß. Man klagt 
wodurch die hübſche Rolle an Wirkung verlieren mußte. dieſelbe nämlich an, von der Polizei erkauft zu ſein, 
Deſſen ungeachtet hatte die junge Dame mehrere recht und erklärte ſie in Acht. Ein Mitglied der Verſamm⸗ 
hübſche Momente und erfreute ſich öfter eines lebhaften lung, Namens Maurice, wollte dagegen proteſttren, was 
Applauſes. Herr Fellenberg, jedenfalls eines der jedoch zu einer Balgerti führte, die damit endete, daß 
ſleißigſten und ſtrebſamſten Mitglieder unſerer Bühne, man Maurice an die Thür ſetzte. Die Haupträdels⸗ 
gab den charalterſchwachen König Ludwig recht wirk⸗ führer waren, wie immer, die gewiſſen verdächtigen Ge⸗ 
ſam, ohne denſelben darüber der königlichen Majeſtät ſichter. Die Polizei ließ Alles ruhig geſchehen. 
ganz verluſtig gehen zu laſſen Mit beſonderem Humor — Geſtern, am Todestage Ludwig's XVI, fan- 
und Gefühl ftattete Herr Baatz ſeinen d'Artagnan aus den in der Sühnekapelle der Rue d Anjou feierliche 
und Herr Magener, deſſen Talent für komiſche Cha- Todtenmeſſen ſtatt. Sie waren ziemlich zahlreich be- 
rakterrollen, das für die Poſſe weit überragt, lieferte ſucht. Einer derſelben wohnten auch Don Carlos von 
auch heute wieder in ſeinem Bernard Bonacieur eine Bourbon und ſeine Gemahlin an. In der Tuilerieen- 
höchſt ergötzliche Figur. Die Rolle des Richelieu ge- Kapelle ließ die Kaiſerin auch eine Todtenmeſſe leſen. 
winnt ſchon durch das Hiſtoriſche der Perſon Bedeu⸗ 
tung und haben wir in Bezug auf die Erſcheinung und 
das Spiel Herrn Heinemann Lob zu ſpenden. Stets 
unangenehm wirkend aber iſt ſein Organ, und rathen 
wir den Künſtler, ſich in dieſer Beziehung Wolff's N 
Worte zu Herzen zu nehmen: „Auch die ſchlechteſte die Türkei habe zwei Panzerfregatten gekauft und den 
Stimme kann gefallen, wenn man ſie geltend zu machen Bau mehrerer Schiffe angeordnet. — „Public“ demen- 
weiß. In der Hand eines Stümpers zerreißt uns eine tirt das Telegramm der „Indépendance Belge“, wel- 
Cremoneſer Geige die Ohren, während der Meiſter auch ches meldet, Griechenland werde vorausſichtlich die An- 
dem elendeſten Inſtrument noch angenehme Töne zu nahme der Geſammt⸗Erklärung wegen ihrer zu entſchie⸗ 
entloden weiß.“ Herr Weber als Unbekannter inter- denen Auedrucksweiſe ablehnen. Das Blatt fügt hin⸗ 
eſſirte durch chevalereskes Weſen und das Feuer ſeiner zu, die gewählten Ausdrücke trügen das Gepräge der 
Liebesſcene. Die Kammerfrau (Frau Meaubert) Verſöhnlichkeit und ſeien nicht derart, daß ſich Jemand 
und die beiden Edeldamen (Frau Hochſchild und Frl. durch fie verletzt fühlen könnte. — „Conftitutionnel“ 
Ewald), wie Herr Meaubert als Kapitän Treville verſichert, daß die Bevollmächtigten ohne Ausnahme dit 
bekundeten mit ihrer Darſtellung Fleiß und Präyuſion. Haltung des griechiſchen Kabinets in gleicher Weiſe be⸗ 
Lobende Erwähnung verdient auch der niedliche Page urtheilt haben. f | 
Gilbert (Frl. Ramm.) Wenn wir nun noch erwäh- ben . 17 Januar. General Cialdini iſt 
nen, da rr Rothe (Porthos) heute als gereiſt. 
“ De Vana den pc London, 24. Januar. Der „Obſerver“ 
ſchreibt die in Folge von Grenzüberſchreitungen zwiſchen 
der Türkei und Perſien entſtandenen Differenzen der 


Hof anweſend. 

Paris, 24. Januar. „Patrie“ bezeichnet die 
Nachricht, daß nächſtens ein ruſſiſches Geſchwader in 
dem Piräus ankommen werde, als falſch und meldet, 


haben, den in dem Intriguenſtück Beſchäftigten gerecht 


Die Kapelle war ſchwarz ausgeſchlagen und der ganze 


Polilit zu, welche Rußland in der gegenwärtigen Kriſis 
9 


Geſammterklärung der Konferenzmächte nicht zu acc eptiren. 
Das Blatt fpricht die Hoffnung aus, eine freundſchaft⸗ 
liche Mahnung Seitens der Mächte werde die griechiſche 
Regierung noch veranlaſſen, ihren Entſchluß abzuändern. 
— Die türkiſche Regierung hat einen großen Dampfer 
zum Truppentransport angekauft. 2 

Waſhington, 24. Januar. Im Kongreſſe 
iſt ein Geſetzentwurf durchgegangen, wodurch die Kom⸗ 
mandanten der Militärdiſtrikte ermächtigt werden, alle 
Civilbeamten in Virginien, Texas und Miſſtſſippi, 
welche den durch Rekonſtruktionakte 
Dienſteid nicht leiſten, abzuſetzen und Nachfolger für 
dieſelben zu ernennen. 

Bombay, 22. Januar. Nach den Diſtrikten, 
welche durch das Erdbeben gelitten haben, ſind Truppen 
algeſendet worden, weil die dortigen Stämme ſich wider⸗ 


ſpenſtig zeigen. 


Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung 


Breslau, 25. Januar. (Schlußbericht) Weizen 
per Januar 63 Br. Roggen ver Januar 50 ¼ Br., 
per Januar⸗Febr. 495%, per April-Mai 49½. Raps per 
Jan. 90 Br. Rüböl per Januar 91 Br., per April- 
Mai 914. Spiritus loco 14½, per Januar 14%, per 
April-Mai 15 Br. a 

Köln, 25. Januar. (Schlußbericht.) Weizen loco 7, 
ver März 6. 6½, per Mai 6. 8 ½. Roggen loco 5¼½, 
per März 5. 12. per Mai 5. 11. Nüböl loco 11½, 
Mai 11 ½, per Oktober 117%, Leinöl loco 10%. Wei⸗ 
zen feſt. Roggen unverändert. Nüböl höber 

Hamburg, 25. Januar. Getreidemarkt. (Schluß · 
bericht.) Weizen loco feſter, Termine feſt, pr. Januar 
122 Br., 121 Gb., pr. Jan.⸗Febr. 122 Br., 121 Gd. 
pr. Febr. - März 123 Br., 122 Gd., April Mai 124 
Br., 123 Gd. Roggen loco feſter, Termine rubig, 
per Januar 90 Br., 89 Gd., pr. Jannar⸗Febr. 90 Br., 
89 Gd., per Febr⸗März 91 Br., 90 Gd., per April-Mai 
91 Br., 91 Gd. Rüböl loco 20, per Mai 20%, per 
pr. Oktober 2157. Rüböl ruhig Spiritus geſchäftslos, 
per Januar 2194, per Febr. 21¼, per April⸗Mai 22, 
per Mai⸗Juni 22. 5 l 

Bremen, 25. Januar. Petroleum feſt, rafftnirt 
ſtandard white loco 7½ 7 ½, per Februar 7 bezahlt, 
September mehr gefragt. : 

Amſterdam, 25. Januar Getreidemarkt. (Schluß- 
bericht) Weizen loco geſchäftslos. Roggen loco 2 46 
lot, per Mai 204. Rüböl loco 31½, Mai 32, Herbft 
331. Leinöl loco 301, per Frühjahr 30¼, per Herbft 
32 ½. Raps per Herbſt 64½. 

Paris, 25. Jannar. (Schluß-⸗Courſe.) 3% Rente 

70. 421. Lombarden 472. 50. 

Vviverpeol, 25. Januar. (Baumwollenmarkt.) Mibb. 

ling Upland 11, —½, Orleans 11½ — /, Fair Egyp⸗ 

tian 13. Dhollerah 9%, Broach 905, Oomra 9½, 

dras 8%, Bengal 7½, Smyrna 1014, Pernam 12. 
Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 25. Januar. Weizen loco in ſeiner Waare 
gut verkäuflich. Termine ſteigend. Noggentermine er- 
öffneten heute in matter Haltung und konnte man nament⸗ 
lich auf entfernte Lieferung etwas billiger ankommen 


Bald aber trat zu den gedrückten Notirungen mehr Frage 


auf, wodurch Preiſe anziehende Tendenz he und 
eher etwas beffer als Sonnabend ſchließen. r den 
laufenden Monat wurden dagegen mebrſeitige Dedungs- 
käufe bewirkt, die den Preis bierfür um circa / Thlr. 
per Wſpl. hoben.  Disponible Waare räumte ſich den 
notirten Preiſen ziemlich coulant, Hafer loco vernach⸗ 
läſſigt. Termine ohne Aenderung. 

Rübölpreiſe haben ſich im Ganzen gut behauptet, je⸗ 
doch war der Verkehr hieriu nur unbedeutend. Spiritus 
fand heute wenig Beachtung. Bei matter Stimmung und 
ſehr kleinem Handel ſtellten ſich die Preiſe eine Rleinig- 
keit niedriger als geftern. Gek. 60,000 Ort. 

Weizen loco 63 74 #4 per 2100 Pfd. nach Qua⸗ 
lität, feiner weißer poln. 72 „ ah Bahn bez., April⸗ 
Mai 63%, 94 bez., Mai⸗Juni 65 Gd. 

Roggen loco 53541 . pr. 2000 Pfd. bez, 
pr. Januar 53, 7, , % bez., Januar⸗Februar 5214, 
% . bez, Februar März 51% 52 , bez., April⸗ 
Mai 51%, % % bez., Mai⸗Juni 51¾, 52 K bez 
Juni-Juli 52½, 53 , bez. 

Weizenmehl Nr. C. 4, Al, ; 


0. fe. 1. 
3¼ 4 %%, Roggenmehl Nr. 0. 37, 


Nr. 
3% , Nr. 0. 


u. 1. 3½, 3114, . Roggenmehl Nr. O. u. 1. auf 


Lieferung pr. Januar 3 n 17½ . Gd., Januar 
Febr. 3 74 17½ Ar Br., Februar-März 3 „ 17 Ir 
Br., März April 3 A 16°, Gr Gd., April» Mai 
3 Ag 17 Kr Gd, alles pr Gentner unverſteuert in⸗ 
eluſive Sack. 

Gerſte, große wuh kleine. a 43. 55 n br. 17% Bid. 

Hafer loco 31—35 , galiz. 32 , polniſcher 
32 ½, , böhmiſcher 33% z ab Bahn bez., per Ja- 
nuar u. Jauuar⸗Febr. 31 % Br, April⸗Mai 32 ½ . 
bez., Mai⸗Juni 32½, ½, 1% Ag be 

Erbſen, Kochwaare 60 70 

10 

Winterraps 82 — 85 . 

Winterrübſen 79—83 

Ag Br., pr. Januar 9½% 

bez., April-Mai 9194 
7% bez., September- 


r, Futterwaart 54 bit 


15 ½, % bez., Mai⸗Juni 16,15 ½, 105 bez, Juni⸗ 
Ag bez., ae 16%, 1, 
ez. 

Trotz den Zuge⸗ 

ſtändniſſen, welche die heutige Börſe den hohen Wiener 

Courſeu Anfangs machte, konnte fie einen matten Grund⸗ 

charakter nicht verleugnen, welcher einen abermaligen 

Auſſchwung er Courſe zwar nicht verbinderte, aber doch 

der Verkaufsluſt ein ſolches Uebergewicht verſchaffte, daß 

im Laufe des Geſchäftes die Course eine weichende Rich⸗ 

tung verfolgten. 


Wetter vom 25. Januar 1869. 
Im Weſten: Im Oſten: 


i ü auf beſolge. Paris 5 Danzig: — 3,17, NW 

Beifall | des gedrängt vollen Hauſes fand. H. Bukareſt, 24. Januar. „ Monttorul“ er- re — In 1 = si 999 220 a 
Vermiſchtes. flärt die Behauptung ausländijcher Zeitungen für un⸗ Köln.. 77% S Nga 4% = 

Petersburg. Die jährliche öffentliche Sitzung wahr, daß Waffen und Kriegematerial von Numänien| Münſter⸗— 70 % SD Petersburg 7.0%, SO 
welcher eine Kommunikation des General-Kommandos der Kaiſerlichen Akademie der Medizin und Chirurgie nach Siebenbürgen und Bulgarien geſchickt werden. Berlin — 4, N W Moskau — , 
hat im Konferenzenſaal des Inſtituts ſtattgefunden. Konſtantinopel, 23. Januar. „Levant Stettin m 45 2 Chriftan. arsch x 


mit der oberen Verwaltungs-Behörde über die Zuläjfig | 


leit der Belegung und der Garniſonſtärke voranzugehen Nachdem der Selretär eine Rede gehalten, wurden die Herald“ jagt, daß Privatdepeſchen aus Athen melden, 
hat. Nach erfolgter Entſcheidung wird die Belegung goldenen und filbernen Preismedaillen vertheilt und die Griechenland ji anfänglich eniſchloſſen geweſen, die 


/ Kr + 0 * 


Breslau — 4,7% W̃ 


Ratibor 40%, W 16% „ N 


Stockholm — 8,7, WRW 
Haparanda 


* 


- Berliner Nörſe vom 


— —— 2 


„ 


25. Jaunar 1869, 


Eiſenbahn⸗Actien. Prioritäts - Obligationen. Prioritäts Obligationen. Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. | Bank- b. und Induſtrie- Papiere 
r eee Bee ee A Mag deb.- Witten, 3 68 ® ülge Anleihe 4 57, & |Babifge Anfeipe 1866.41] 0274 © Dieibente ven IPETIät 
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Familien-Wachrichten. Concert-Anzeige. 


Verehelicht: Herr Wilhelm Stark mit Fräul. Caroline 
Weber (Stettin). 5 

Geboren: Eine Tochter: Herrn Ed. Wendler (Stral- 
fund). — Herr Baihte (Prerow). — Herrn Bollmann 
(Starrvitz). 

Geſtorben: Frau Friederike Schmidt geb. Paltzow 
(Stettin). — Fräul. Sopbie Schoſſow (Grabow). — 


Schloßkirche. 
Der Ordinations⸗Gottesdienſt findet nicht Dienſtag 
Abend, ſondern Mittwoch, Vormittags 11 Uhr, ftatt 


Stettin, den 25. Januar 1869. 


Bekanntmachung, 
die Pockenkrankheit betreffend. 


u Es iſt von der Polizei⸗Direktion bemerkt worden, daß 
e Anzeige von den an den Pocken erkrankten Perſonen 
oft d eingeſandt werden. 
170 = Polizei⸗Direktion ſieht ſich daher veranlaßt, bier- 
pe = Eriunerung zu bringen, daß nach dem Regulativ 
115 1 Aut 1835 alle Familienhäupter, Hauswirthe 
80 24 zinal⸗Perſonen, in deren Haufe oder in deren 
ae Pockenerkrankungen ſtattfinden, verpflichtet find, 
ia d daß 
ete Ein i N 
n ſenden eine namhafte Geld 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


von Warnstedt. 


Magdeburg - Halberitädter : Eifenbahn- 
Geſellſchaft, Berlin ⸗Hannoverſche 
f Eiſenbahn; 


IV. Bau-Abtheilung. 

Zu den Montirungs- und Strompfeiler-Gerüften ber 
Elöbrücke iſt die Lieferung folgender kieferner Rundpfäble 
— Er 
103 — = 5; Fuß 8 15 Zoll mittlern Durchmeſſer 
106 32 45 Pe 14 

im Ganzen rund 18000 Kubikfuß. 

Nähere Bedingungen liegen in meinem Bureau Schön⸗ 
bauſen a. E. zur Einſicht aus. Berſiegelte Offerten werden 
bis 13. Februar d. J., Mittags 4 Uhr entgegenge⸗ 
nommen, wo dieſelben in Gegenwart der Submittenten 
eröffnet werden ſollen. 

Schönbauſen a. E., den 23. Januar 1869. 


Der Abtheilungs⸗Baumeiſter 
Jacobi. 

Wir fühlen uns verpflichtet, allen denen, welche uns 
im verfloſſenen Jahre durch Beiträge und Geſchenke in 
unſerer Armen» und Krankenpflege unterſtützt haben, 
e unſern verbindlichſten Dank ausz ſprechen. Durch 
Nee iſt es uns möglich geworden, für die Milderung 
* oth der in unſerer Pflege befindlichen Armen 233 I 
Ibr — zu können. Wir bitten Sie dringend, (uns 
weh ertrauen auch in dieſem Jahre erhalten zu wollen, 

wir unſere ſtille Thätigkeit in alter Weiſe fort ⸗ 


ſetzen können. ; ae 
Bergelter bein. Gott der Herr wird Ihnen ein reicher 


Stettin, den 25. Januar 1869. 
Der Vorſtand des Wohlthätigkeits⸗Verein 


Au I Brause, Emilie Brehmer, 
orſteherin Kaffenführerin. 


Freitag, den 29. Januar: 


III. Sinfonie-Goncert. 


Stövesand, Kapellmeifter. 
Donnerftag, den 28. Januar 6 Uhr: 


phyſikaliſche Geſellſchaft. 
Vortrag des Herrn Collaborator Vierth über Klang ⸗ 
figuren. 7 


Maſchinen⸗Verkauf. 


Eine große eiſerne Drebbank von 4 Fuß Spitzenhöhe 
und 15 Fuß Länge zwiſchen den Spitzen, komplet, iſt von 
der Geſchützgießerei zu Spandau zu verkaufen. 


Ein Gaſthof 


1. Klaſſe in einer lebhaften Provinzialſtadt Vorpommerns 
mit bedeutender Schifffahrt, und unweit der Eiſenbahn 
belegen, wird unter günſtigen Umſtänden zu verpachten ge⸗ 
ſucht. Näheres auf perſönliche Meldung beim Kaufmann 
ih. Waterstradt, Wolg aſt. 


ass 


Am 16. März 1869, Vormittags 11 Uhr, 
findet zu Broock die vierte Auktion der aus Stämmen 
Cugnot und Bailleau hier gezüchteten einjährigen Ram⸗ 
doufllet-Böcke ſtatt. 

Die Thiere zeichuen ſich durch Tiefe und Dichtigkeit 
der Wolle, fowie große und ſchoͤne 2 taturen beſonders 
vortheilhaft aus. 

vid. deutſches Heerdbuch von Settegaſt und Krocker, 
das franzöſiſche Merinoſchaf von Dr. Rhode. / 

Den Tieren find die Schutpocken geimpft. Die 
Scäferei ſteht auf dem Vorwerke Sterufeld, an der Ehauflet 
von Treptow nach Demmin belegen. 

Broock, Kreis Demmin, den 22. Januar 1869. 


H. Freiherr V. Seckendorfl: 


5 4 


i in Gerswalde 
bei Bahnhof Wilmersdorf und Prenzlau über: 


26 Rambonillet⸗Vollblut⸗Bücke 1. 
38 Rambonillet⸗Negretti⸗Böcke 


reitag, den 5. Februar, Mittags 12 Uhr. 
erzeichniſſe auf Verlangen franko zugeſandt. 


nck- 


Auction. 

Auf Verfügung des Königl. Kreisgerichte ſollen am 
26. Jauuar, Vormittags 11 Uhr vor dem Kreisgerichts 
Auktionslokal, ein brauner dreiſähriger Hengſt 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verfauft — 

auf: 


"Anzeige für Stelenfuchende. 


Denjenigen, welche ſich von allen vacanten Stellen in 
Preußen, für Prediger, Lehrer, Rabbiner und? 
Bürgermeister, Stadtſyndiei, Stabtjekretaire, Regifrato et, 
Magiſtrats-, Poltzei⸗Bureau⸗ und Unter⸗Beamten, Stadt', 
Kreiswund- u. Thierärzte, ſowie Stabtförfter, eine ſichere 
Kenntniß verſchaffen wollen, wird der monatl. Zmal er⸗ 
ſcheinende 


Vorläufige Anzeige. 
Montag, den 8. Februar 1869, 
findet in Stettin ein einziges Concert von 


Carl Tausig, 


Königl. Hofpianift, | Y f 

8 Preuß. Communal⸗Auzeiger 

Be bierüber bringen die Affichen und Annoncen. | wor uf alle Poſtanſtalten für den halbjährlichen Pränn⸗ 
orausbeſtellungen auf Billets werden in der Muftkalicn- | merationspreis don nur 7½ Apr Beſtellungen aunehn N, 


bandlung von Dannenberg & Dühr entgegen 


d 
nen. beſtens empfohlen. (Siehe i es 


nordd. Poſtbezirks sub C. Nr. 708.) 


Auction @f! 


Adler, 


Feuer⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſ haft für Deutſchlaud 
Berlin. 


| u 
Grund⸗Capital: 1 Million Thaler Preuß. Ert. 


en Feuersgefahr in Städten und auf 


Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen ge 
f aaren, Maſchinen, Fabrikgeräthſchaften 


dem Lande auf Mobilien aller Art, Hausmobiliar, 


Vieh, Ernteerzeugniſſe, Ackergeräthe u. ſ. w., desgleichen auf Immobilien unter hoͤchſt 
liberalen Grundſätzen. f N 
Die Prämien ſind feſt und billig, ohne jede Nachzahlung. Zur Entgegennahme vou 


Verſicherungen und Ertheilung jeder näheren Auskunft empfehlen ſich die⸗Unterzeichneten, ſowie 


ämmtliche Haupt⸗ und Special⸗Agenten der Geſellſchaft. 
. Borck Co. 
General-Agenten des „Adler“ 
Stettin, Lindeuſtraße 4. 


Direlſe Dampſſchifffahrt zwiſchen 
Bremen und Newyork. 


Unſer neues eiſernes unter Norddeutſcher Flagge fahrendes Bremer Damypfſchiff erher Klaſſe 


„Smidt,“ 
Mittwoch, den 17. Mürz 1869, 


in direkter Fahrt nach Newyork abgeben. 
e Paſſage⸗Preiſe: Ext. Thlr. 80. — in erfter Eajüte. 
* 45. — in zweiter Cajüte (Steerage). 
F 40. — im wiſchendeck. 
Kinder unter zehn Jahren bie Hälfte. Säuglinge 3 Tylr. Ert. Paſſagiere in 
Zwiſchendecks⸗Beköſtigung. — Die Annahme von Paſſagieren geſchieht jetzt durch uns ſelbſt, 
erren Paſſagier⸗Expedien en kontraktlich gebunden find, nr für den Nordd. 
Nach erfolgten Anmeldungen wer den umgehend die näheren Ueberfahrts⸗Bedingungen eingeſandt. 


Bremen G. Lange 


Der Die nächſtfolgende Expedition findet im Mai 1809 flatt. 


Geschlechtskrankheiten 
philis-Praeservativ. 


um ſich vor der Anſteckung geſchlechtlicher Krankheiten zu ſchützen. 
da ſich Jeder durch 1 Probe ⸗ 


wird am 


der zweiten Cajüte erhalten 
da die hieſigen 


Lloyd Paſſagiere anzunehmen. — 


Co. 


von der Güte des Präſervativ's überzeugen kann. = 
Preis pro Flaſche Nag n 1 Tolr. Bei Beſtellungen nach außerhalb werden ® 
aſche berechnet. 
Bd eder per Poſtanweiſung einzuſchicken, reſp. wird derſelbe per Poſtvorſchuß E 
erhoben. Bert 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


eneral-Depöt für Deutschland: 
Otto Ritter, Berlin, Wassert orstrasse 28. 
N NN WNW NN NNNNNNNN AN 


Für Auswanderer! 


Billets zu den wöchentlich von Bremen nach Newyork 
abgehenden Dampf⸗ und Segelſchiffen bei 


Scheller & Degner. 


15 
2 
ik 


— #7 ae TE 


82 Das grüßte Brod, 


& 5 und 5½ Se, 


Hellrothe u. blaue Kartoffeln, 


& Metze 1 H 3 


Große Steinkohlen!! 


2 Scheffel 10 e frei ins Haus empfiehlt 
C. Krüger, Lindenſtr. 24, Eingang Wilhelmſtr. f 


Kiefern⸗Saamen, 


wie auch andere Waldſämereien in friſcher zuverläſſiger 


Qualität, Kiefern-, Fichten⸗ und Eichenpflanzen ꝛc. zu 


Kulturen und Parkanlagen, offerirt billigſt und ſendet auf 


Verlangen Preis⸗Verzeichniſſe gratis. 
Schenthal bei Sagan in Pr. Schleſien. 5 
3 II. Gaertner. 


Das beſtellte 


Echte Kräuter⸗Elixir von 
Dr. Lampe in Goslat 


iſt eingetroffen, ebenſo eine neue Sendung 
Angostura. 
Carl Stocken. 


Anzeige für Paſewall. 705 


Ein Haus, worin ſeit mehreren Jahren ein Colonial 
waaren⸗Geſchäft mit beſtem Erfolge dn n wird, iſt 
Umſtände halber unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen, 
Die Hypotheken ſtehen feſt. ö 

Das: Nähere iſt in der Expedition dieſſs Blattes, zu 
Paſewalk bei Herrn P. Gütsehow ju erfahren. 


E BR JB gut figend, vembfleßftigu den bil 
Corseis, ligſten Preiſen, auch werden die⸗ 
ſelben zur Wäſche übernommen. Für aiſßergewöhnliche 


Fälle werden ſolche angefertigt Roßmarktſttaße Nr. 4. 
Mathiide Grafl, vormals Weieh art. 


D Empfehlung; 


von a 
I. Engliſchem Futterrüben⸗Saamen für 


Land⸗Ackerwirtk e 


ieſe Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen 
letzt bekannten Fulterrüben, 1 5 uß ich Iman ge. 
groß, und 10 215 115 ſchwer, ae lands 
denn fie verlangen weder das Hacken noch das Häufen, 


da nur die Wurzeln in der Erde wachſen, die Rübe abet 
wie ein Kohlkopf über der E de ſtebt. Das Fleiſch dieſer 


Rüben iſt dunkelgelb, die Schaale kirſchbraun mit großen 


Blättern. Die erſte Ausſaat geſchieht, ſobald es die Witte 
run 1 5 Anfangs März oder im April. Die Ernte 
iſt ſovann im Juli, ſo daß die er Acker zum zweiten Male 
mit derſelben Rübe beſtellt wer den kann. Votzüͤglich kann 
man dann die Rüben noch anbauen, wenn man die erſten 
Vorfrüchte herunter genommen hat, z. B. nach Grünfutter, 
Frublingskartoffeln, Raps, Lein und Rogge. Gefchiebt 


die letzte Ausſaat in Roggenſtoppel und bis Mitte Auguſt, 


ſo kann man mit Beſtimmtheit einen großen Ertrag er⸗ 
warten und mehrere hundert Wispel anbauen. 

Auch wird der Verſuch lehren, daß dieſer Rüben bau 
zehnmal beſſer iſt, als der Rankel und Waſſerrüben⸗An⸗ 
bau, da nach der R eig, Au, um te einen 
feinen Geſchmack erhalten, was bei Waſſerrüben niemals 
der Fall iſt, auch als Maſtfütterung nimmt dieſe Ribe 
die eiſte Stelle ein. Das Pfund Saamen von der großen 
Sorte koſtet 2 % und werden damzt 2 Morgen beſaͤet. 
Der Ertrag iſt pro Morgen circa 240 bis 260 Scheffel. 
Mittelſorte 1 % Unter ½¼ Pfund wird nicht verkauft. 
II. Dem Bokharaſchen e 

Dieſer Klee gedeiht und wächſt auf jedem Boden ganz 
vortrefflich. Er wird vom April bis August geſäet und 
liefert bei zeitiger Ausſaat und nicht ganz en Boden 
3—4, auf gutem ſogar 5% Schnitt. Poll der Klee als 

Grün- oder Trockenfutter verwende en, onat · 

liches Abmäben bei einer Höhe vol Ellen nöthig, da 

die zarten Blätter und Stengel dem Vieh mehr zuſagen. 

Will man jedoch dem Klee vorzüglich des Saamens wegen 

anbauen, fo laſſe man ihn fortwachſen. Er blüht von 

Ende Mai bis Auguſt ungewöhnlich reich und wird häufig 

von Bienen beſucht. Blüthen und Blättern iſt der feinſte 

Waldmeiſtergeruch eigen; es läßt ſich aus ihnen Thee und 

Maitrank bereiten. Das erſte Futter des zweiten Jahres 

giebt es im April. Der Ertrag iſt ein ungemein reich⸗ 

licher und empfiehlt ſich vorzugsweiſe dieſer Bokharaſche 
„Rieſen-⸗Honig-Klee zum Aubau mehr als jede andere Klee» 
gattung, weil er ſchneller und höher wächſt und einen 
einen Geſchmack hat. Der Morgen liefert an 600 Ctr. 
grünes Fufter und iſt der Klee ſeines großen Futterreich⸗ 
thumg wegen ganz beſonders für Milchrahe und Schaf⸗ 
vieh zu empfehlen. Vollſaat pro Mokgen 12 Pfund. Das 

Arne Sean koſtet 1 Unter ½ Pfund wird nicht 

abgegeben. 2 

III. Schottiſchen Rieſen⸗Turnips⸗Runkel⸗ 
N rüben-Saamen. ji 
Dieſe Rüben werben 18-22 Pfund ſchwer, haben gel⸗ 
bes Fleiſch und große ſaftreiche Blätter; das Pfand koſtet 

10 Ertrag pro Morgen 450 Ctr. 

IV. Linum americanum album 


(verum). 

Leln, neuer amerikaniſcher weißer, ſehr zu empfehlen 
wegen feiner Länge und feiner ſehr weißen, feſten, feiden- 
artigen Fibern. y 

I Diefer Lein⸗Saamen loſtet a Pfünd 10 Apr, 10 Pfand 


z Es offerirt dieſe Saamen 
Ferdinand Bieck in Schwedt a. O. 


Br. Fraukirte Aufträge werden mit um⸗ 
gehender Poſt expedirt. 


C. Ewald, 


Iroße Wollweberftraße Nr. 41 zunächſt der Neuſtadt 


empfiehlt ſein 


Inbimet 
zum Haarſchneiden und Frifiren; 


leichzeitig empfehle ich mich zur Anfertigung aller Ar“ 

1 für Herren und Damen, und halte Lagen 

von Perrücken, Flechten, Damenſcheitel, Locken, Chignonst 
Toupets ꝛc. zc. zu den billigſten Preiſen. 


schienen und in. allen, Buchhandlungen vorräthig: 


— 
a 2 ur 5 04 


72 N el ſich ſeinen Cigarrenbedarf zu Fabrik (en gro) Preiſen 
* I * 9 zu acquixiren. Unten delchneler, der den Artikel genau kennt 
Für - LEN E re 4 bat große Poſſen Cigarten erſtanden und offerirt In teich 


— Un Roſita, (Amb. Cub. Havanng 15% — La Fortuna, (Blit. Cub. Havanna) 17 Ag — La India, S ; 
e en en Bi Fb 5 2 Ln India, Sedl. Haan) 


zum Reinigen des Waſſers von ſchmutzigen und ungeſunden Beſtandtbeilen aus plaſti or Kohle 
Louis Glokke in Caſſel find Nett vorrüthig in Stettin bei J. Weist: eee 


Außergewühnlich 
billige Cigarren. 
„ Kiſte Domingo mit Brafil 1 Thl. 
% „ Ambalema mit Havanna 
Schnitt 1 Thlr. 10 Sgr. 
„ „fein Cuba mit Havanna⸗ 
Odeur, etwas beſonders 

feines, 2 Thlr. 


Alle drei Sorten gut gelagert und von 
ſchönem egalen Brand nur bei 


Bernhard Saalfeld, 
große Laſtadie 56. 


Seit beinahe 30 Jahren war ich nit dem Leiden eines 


WITT EWIGE 


Englische Bierbrauerei 


HAMBURG 


lieferf alle Sorten Englischer Biere, als 
Porter, Stout, Pale Ale, 
Strong Ale und Scotch Ale, 


in vorzüglichster. unübsrtroffener Aualität, 


Dies find vonmei nem bedeutenden 
Engros⸗xager ausgeſuchte Sorten 
und die preiswertheſten. 


In der C. F. Winter'schen Verlagshahdlung iu Leipzig und Heidelberg ist Soeben er- 


Dezember 1851, 


* 


Paris im 
8 Historische Studie 
über den Staatsstreich, 
Von 


Eugen Tenot, — 
Red, des Siècle, Verf. der „Provinzer im Dezember 1851.8 


ya 


Graeven, Polizeidiener. 
Zur Beglaubigung des Herrn Graeven unter Bei- 
vrückung des Siegels. 
Alpen, den 2. Januar 1868. 
i Der Bürgermeiſter Furl. 
Dieſe durchaus unſchädliche wirkende Bruchfalbe 
von Gottl. A114 in Herisau (Schweiz) 
iſt in Topfen zu n 1. 20 pr Pr. Ct. nebſt Gebrauchs- 
anweiſung und Zengufffeir ächt zu beziehen ſowobl durch 
den Erfinder ſeloſt, als durch die Herren Günther, z. 
Löwen-Apotheke, Jeruſalemerſtr. 16, in Berlin; Schleu⸗ 
fener, Apotheker, Neugarten 14, in Danzig. 


Stettiner Stadt - Theater. 
Dienſtag, den 26. Januar. 


Die drei Curiatier. 
Schwank in 1 Akt von P. Helm 


— — en 
Deutsch von Arnold Ruge 
rack rechtmässige Vebertragung. 
5½ Drackbogen, gr. 8. geh. Preis 1 Thlr. 


Neueste Damen-Mäntel | 


in j ochfcinſten G eur 28 und neueſter Facon wie auch 


Qualitäten babe wieder in überra⸗ 


Mittlere Und Aeringere ſchend großer Aus wahl vorrätbig erfalzen, 
und empfehle ſolche Zum billigen Preiſe von Inna 8 Ein Pa fe — Ser oo 
— FR 7 14 2 . e a 8 | * . 8 
ii 


Wärend fid allgemein füt & bis 23 Thlr. verkft. werden. DE ERDE e 


in Belsur und Double 
Jaquels "Te Ter E 


M. Hoöheristeim, Schulzenſtr. 19. 


8 Dramatiſcher Scherz in 1 Akt von A. Meaubert. 
b; 
Abgang und Ankunft 
der 2 


7 0 ? & 
Eiſenbahnen und Poſten 
in Stettin. 2 
Vahnz ü ge 

Abgang. f A E 

nach 1 Ai 1 S II. BR 15 W. 
AR . 1. * { lex 0 

I. Pu. 20 dl. Wen, . Gee age, 
nach Stargard: I. 6 U. 5 N. Vorm. AH. 9 U. 55 2 
Vorm. Kall nach Kreuz, Boleu und Breslau) 

11 Ur 55 Min. Vormittags (Courierzug). 

IV. 5 Uu 17 M. Nachm. V. 7 U. 1 M. Abeude. 


mg 10% -zu 


ſo 


Jucken von 1 bis 4 Thlr., 


8 


Pianoforte⸗ 
G. Wolkenhauer. 


Stettin, Loniſenſtraße 13. 
Größtes Lager 


— n * von — .. * 7 9 
Concert- Salon., Stutz- und Cabinet-Flügeln, Pianinos, 
Piänos in Tafelform und Harmoniums 5 
aus den renommirteſten Fabriken von i 
Faris, Wien, Leipzig, Dresden, Cassel, Stuttgart. 
Braunschweig, New-York und Berlin. 


nech Cöslin und Colberg: L. e U. 5 Dt. 
II B. 35 Min. Vormittage (Courie ). 

III. 5 U. 17 Miu. Nachen. 

nach Paſewalk, Stralſund an C 

U. 45 Min. Born. Anſchtuß nach Prenzlau). 

7 U. 55 Ne. Abends. f 

nach Paſewalk u. Strasburg: 1. u. 45 M. Mo cg. 
II. 1 U. 30 M. Nachm. III. 3 u. 57 N. Nach m. 

Auſchluß an den Conkterzug nach Hagenow und Ham⸗ 

g Anſchluß nach Prenzlau), IV. 7 U. 55 M Ab 

1 Unfnuit; 

3 I. 9 Uu. 5 M. Norg. II. 11 U. 26 M. 

orm. ourierzug). III. 4 U. 52 M. Nam. 

IV. 10 U. 58 N. en 8. 7 

von Stargard: . 6 u. 18 M. Morg EI. 8 u. 25 . 
Morg. (Zug aus Kreuz) III. II u. 34 M. Borm- 
IV. 3 u. 45 M. Nachm, (Czurierzug). V. 6 U. 17 M. 
Nachm. (Perſonenaug aus Breclan, Unger u. Kreuz). 
VI. 10 U, 40 M. Abends, 

von Cöslin und Colberg: K. 11 U. 34 M. Bor 
II. 2 Ul. 45 M. Nachm. (Aizug). EHE. 10 Ul. 4 U. 


2 


Für jedes aus dem Magazin bezogene Juſtrument wird eine contractliche Gm 
rantie von 5 Jahren derart gewährt, daß etwa mangelhafte Jnſtrumente fofort 
durch Umtauſch ohne Nachzahlung erſetzt werden. 

—— — 


Gebrauchte Inſtrumente werden in Zahlung Angenommen, auswaͤrtige Beitellunge: 
pünktlich und gewiſſenhaft ausgeführt, a 


RN Abends. 
Die von mir geführten Fabrikate, welche ſich durch Weichheit des Tones, edle en Dtralfund, Wolgast zue, Paſewale : 
Klangfarbe, Tonfülle und Gleichmäßigkeit der Regiſter auszeichnen, vorzüglich Stim⸗ (ing). e inn 


mung halten und eine leichte und elaſtiſche Spielart beſitzen, ſind von den hervor- P4 


. h von 8 u. Paſewalt: I. 3 u. 2 2%. Mora 1 
ragendſten muſikaliſchen Autoritäten, als Lißt, Bülow, 57 Dreyſchock, © 


II. 9 U. M. Vorm. (Courierzug von Hambur 


Kullack, Kiel, Bendel, Meyerbeer u, |. w. als vorzüglich anerkannt und BR A 
liegen darüber ſprechende Gutachten zur gefälligen Anſicht bei mir aus. Außerdem WS v ft 

wurden a auf den verſchiedenen ee lungen, einſchließlich der — en. 

Pariſer ahre 1867, mit den erſten und zweiten! uns. 


uduſtrie⸗Ausſtellung im 


Preiſen praͤmiirt. Kariolpoſt nach Pommerensdorf 4 U. 5 Wein. früb. 


Kariolpoſt nach Grünhef 4 U. 45 W. fr. u. 10 U. 45 M. em 
Kariolpoſt nach Grabow und Zullchow 4 Uhr früh. 
Botenpoſt nach Neu-Tornet 5 U. 30 M. früh, 12 U. Mitt 
5 U. 50 M. Nachm. . 
Botenpoſt nach Grabow und Jüllchor 11 U. 25 M. Bw. 
8 Er: 30, Min. ere 1 u 
otenpoſt nach Pommer svorf 11 U. 25 N Bm u. 5 
l M a i 


achim. 

Botenpoſt nach Grünhef 12 U. 30 M. Nchm., 5 Uhr 30 

M. Nehm. 
Perſonenpeſt nach P tz 6 u Nun, 

Autzuft: 
Kariolpoſt von Gründof 5 Uhr 10 in. fr. und 11 wbt 
Vorm. 

NKariolpoſt von Pommerensdorf 5 Uhr 20 Min. früh. 
Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 5 Uhr 35 Min. fr, 
Botenpoſt von Neu⸗Torney 5 U. 25 M. fr., 11 U. 25 N 

Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. 
Boteupoſt von Züllchow n. Grabow 11 u. 20 M. Vorm 
7 Uhr 30 Min. Abende. 


— —— — S 
An dem reichhaltigen Lager find die Fabrikate ſaämmtlicher der muſtkaliſchen Welt 
bekannten bedeutenderen Fabriken des In- und Auslandes vertreten. f 


—— - 


Dem rauchenden Publikum wird hierdurch Gelegenheit geboten 


neter Qualität: 
La Viktoria (Carmen m. Cuba Braſil) per Mille 12 ½ — La Caoba, (Amb. Cub. Braſil. 14 % 
Havanna) 22 44 Lydia Thomoſon (Havanna) 26 
Vorſtehende Preiſe find mindeſtens 30 % niedriger, als die ü lichen Detailpreiſe. 
Probe Y,, Kiſichen ſtehen gegen Baar, — Poſteinſahlung oder Nachnahme. zu Dienſten. 
S. Salomon in Minden, Weſtfalen 


Bromberger Ausſtellung 1S6S, Preismedaille. 


Die wegen ihrer vortrefflichen Eigenſchaſten rühmlichſt bekannten Pfeiſenwaaren, ſowie die Waffer-filte 


er 


und 5 U. 50 Nachw. 

Botenpeft von Grünhof 4 Uhr 45 Min dad m 
5 M. Nachm. 

Per ſonenpoſt den Pölitz 


2 * * 
v 0 8 . 
r n = — S „ Ar 


Uhr Vorm. 


